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~e1blatt zur Parlamentskorrespondenz 14. September' 1955 

A n f rn g e b era n t W 0 r tun g 

Auf die Antrage der Abg. H 0 r n und Genossen, betreffend die Heruussobe 

des Zweiten Teiles des ROT-WEISS-ROT-Buches, teilt Bundeskanzler Ing. Raa b 

folgendes mit: 

D~s Rot-Weiß-Rot-Buch war als Dokumenta~~rk gedacht mit dem ZweCk, den 

aktiYen Anteil Österreichs an seiner Befrei~ng nachzuweisen. Die Veröffent

lichung erfolgte im Jnl\re 1949, in erst~r Linie im Hinb,lick auf die damals 

bevorstehenden.ersten staatsvertragsverhandlungen. Das Werk hat seinen ZWeck 

auch durchaus erfüllt. Beim Ve'rsueh, weiteres authentisches Material zu S2.m-

. meIn, zeigte es sich jedoch, daß der dokumentarische Nachwois von ;'Jiders'tands.,;. 
-

handlungen äußerst schwer zu: führen war. Da ein offizielles Werk sich abor nur 

mit e-inwandfre1 bewiesenen Daten befassen kann, wurde von der lIorllusgllbe des 

zweiten Bandes Abstand genommen. Die wirtsohaftlichen Verluste, welcho Öster

reioh während des Weltkrieges und unmittelbar nachher erli tton hot, zu g,chil

dorn, paßt .aber zweifellos nicht zu der im Rot-Weiß-Rot-Buch onthaltenen 

Schilderung des österreichisohen P!idarstandskllmpfes. Diesem Zweck müßte ein 

~nderes, mit dem Rot-Weiß-Rot-Bu.ch nicht im Zu.sammenhang stehendes Werk dienen. 

Ein 'solches W'erk müßte allch die Sohäden, die Österreioh durch die Besetzung 

orli tten hat, aufzeigen. 'Es wä.re dllher erst naoh Abzug der Besatzungstruppen 

zu entscheiden, ob ein derartiges Werk hergestellt werden soll. 
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